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Ein deutſcher Flugangri
W T London 23 Januar

1 Ahr ein feindliches Flugzeug an unſere Oſtküſte Es warf ſchnell hintereinander 9 Bomben ab und kehrte ſeewä
Reuter Das Preſſebüro teilt mit

die engli
Unter Benutzung des hellen Mondlichtes kam heute Nacht

9

rts zurück Kein militäriſcher
oder maritimer Schaden wurde angerichtet aber Privateigentum erlitt einigen Schaden Eine Brandbombe verurſachte ein Feuer das um
2 Ahr gelöſcht wurde

Re Hüfen Antibarj und Auge
Abſchluß der montenegriniſchen

W T Wien 23 Januar Amtlich
wird verlautbart

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Waffenſtreckung der Montene

griner nimmt ihren Fortgang An
zahlreichen Punkten des Landes wurden
die Waffen niedergelegt

An der Nordoſtfront von Montenegro
ergaben ſich in den letzten Tagen über
1500 Serben

Die Adriahäfen Antivari und Duleigno
wurden von unſeren Truppen beſetzt

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Höhe Dolzok nördlich von Bojan am Pruthſprengten wir vorgeſtern Abend einen ruſſiſchen

Graben durch Minen in die Luft Von der 300 Mann
r Beſatzung konnten nur wenige Leute lebend ge

rgen werden Jn der Nacht von geſtern auf heute
vertrieben unfere Truppen den Feind in demſelben
Ranme aus einer ſeiner Verſchanzungen Nordweſtlich
von Uscieczko iſt ein von uns eingerichteter Brücken
kopf ſeit geraumer Zeit das Kampfziel zahlreicher ruſſi
cher Angriffe Faſt jeden Tag kommt es zu Nahkämpfen

ie braven Verteidiger halten allen Anſtürmen Stand
Südlich von Dubno griff der
ſtarker Artillerievorbereitung unſere Stellungen an er
wurde mit ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Tolmeiner Brückenkopf im weſtlichen Abſchnitt

des karniſchen Kammes und an einzelnen Teilen der
Tiroler Front fanden Geſchützkämpfe ſtatt

Jm Raume von Flitſch wurde ein Angriff einer
ſchwächeren feindlichen Abteilnng am Rombon Hange
abgewieſen Einer unſerer Flieger warf auf Magazine
der Jtaliener in der Borgo Bomben ab

Der Stellvertretert des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchallentnant

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 23 Ja
nnar

Weſtlicher Kriegsſchanplatz
Bei Neuville nördlich von Arras bemächtigten ſich

nuſere Truppen nach einer erfolgreichen Minenſpren
gung der vorderſten feindlichen Stellungen in einer
Breite von 250 Meter Wir machten 71 Franzoſen zu
Gefangenen

Jn den Axgonnen beſetzten wir nach kurzem Hand
grangtenkampf ein feiendliches Grabenſtück

Militäriſche Anlagen öſtlich von Belfort wurde
mit BombenOeſtlicher und Valkan Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Abſchluß der Verhandlungen über die

Bafſfenſtrecung

Kriegspreſfſequartier 23 Januar

Feind heute früh nach

Zwei Ziviliſten ſind getötet zwei Männer eine Frau und drei Kinder leicht verwundet

a eJ zu gen ſt a en R g vor zVerhandlungen zur Waffenſtreckung Die Ruſſen Erzerum
kann t t unſere der Bojang vnd auch zu Lande rücken ſie vor ohne ernſt Es verlor hierbei etwa 100 Tote Ein anderes ruſſiheu e fef tgef ellt werden daß t ge ſie chem Widerſtand zu begegn en Als der Velandte San ſches Regiment iſt ſüdlich von Urmia geſchlagen worden
Verhandlungen mit Montenegro wegen Am Gievanni di Me dua verließ um ſich nach Durazzo zu i z OagonWaffenſtreckung endgültig in Cetinje egeken wo er ſich einſchiffte artete man bereits die Fhegerangriſf n Poli v

Beſetzung der Stadt durch die Oeſterreicher Jm Süden 9 8 8abgeſchloſſen worden ſind und damit dri ingen die Bu lgaren immer weiter vor Voſſ Zig Amſterdam 22 Januar Einem hieſigen Blatte
den diplomatiſchen Unterhandlungen freie Kronprinz Danilo auf Seiten zufolge ineldet die Times aus Saloniki daß am MiittBahn gegeben iſt Wir Haben bei den Vor Oeſterreichs e e ehe eben Sonte

Lagos i c beleverhandlungen jene Mäßigung walten gzln 2 ar Laut der Köln Zt denlaſſen die einen tapferen Gegner um ſo ſchweizerif Der Be in der Blockade Antrag

mehr dann nicht unverdient zukommt wenn nen Der ſten iche Wnig e n nern ſterdam vanngr Der Hetty Dm
er den rechten Zeitpunkt zur Rückkehr zu Minuten anweſend Heleng machte r ziels im engliſchen Unterhauſe eine Kommiſſion von

normalen Verhältniſſen verſteht wer e G uelin u Mitgliedern J i r
Dieſen Umſtänden iſt es zu verdanken daß die ſchwie a terreich Ungarns ſteh rege di irige Lage der Waffenſtreckuntg raſch und endgültig i Gn dent c e an z nrt xedeit e ojnon 204 Abge ge

gelöſt und der Weg zu friedlichem Einvernehmen ohne un 0 Curo r V oul in 2nötige Härten gefunden werden konnte Wir legen be ung an S Betere Kämpfe o ſe erbiich en Pfeles

i 5 Miliet i Viehſonderen Wert darauf die wontenegriniſche Bevö ung nun en Dampfer euere 3 v 9 r o S e et fani
zu ſchonen gewiſſe traditionelle Ge ewohnheiten e Saloni i 23 Januar Agance Havas De V in in von Meng nene r u et er

Bergvolkes zu achten Sicherheit und Schutz von Perſon d äeh eert wie in Brindiſi eingetroffen Sie werden die Reiſe
und Eigentum zu reſpektieren und eine Demütigung des Ein deurſches Unterſeeboot hat heute vor nach ywon fortſetzen P rinz Mirko und drei Mitglieder

iniſ Volkes in Waff ermei Da der Regierung blieben in Monteneges auf an ick lichenmontenegriniſchen Volkes in W affen zu vermeiden Das mittag inen engliſchen Frachtdampfer Sie des e v e en W

Entgegenkommen weiter Kreiſe im Lande iſt unverkenn kg ſck d Di negriniſche Miniſterpräſident veröffen un dazu eine aus
bar ſo daß zu hoffen iſt der Friede werde bald wieder torpediert welcher darauf ſtrandete re führliche Darlegung in welcher er behaupret daß die
in den Schwarzen Bergen und zwar diesmal unter an Beſatzung iſt gerettet W D B Waffenſtillſtannds Ver ha ndlunge n mit
halteind günſtigeren Umſtänden als in der Vergangenheit ger einzig und allein darauf a rEingang finden Die Abliefeirung der Waffen macht er Es e her van der rmarſch der öf r
weitere erfreuliche Fortſchritte Die Montenegriner Die Ruſſen vor Erzerum reichiſch ungariſchen Truvven auf dieſe Weiſe um min
haben nun auch begonnen die vereinzelt im Lande be dDeſtens eine Woche aufgehalten worden ſei
findlichen öſterreichiſch ungariſchen Kriegsgefangenenn W T Petersburg 23 Januar Peſt g ſ Aaann ene valamien und Aeghptn r e Offiziere und auch einige Amtlicher ruſſiſcher Schlachtbericht vom ſt Aelt
Wianineſchaften zurück 22 Januar Die Verfolgung des Zentrums Amſterdam 22 Januar Aus Londen erfahre

Es wird nun bekannt gegeben daß unſere hen 4 ich daß der Staatsſekretär für Jndien Chamberleinder türkiſchen Armeen welche ſich über ſeinen öffentlichen Mitteilungen im engliſchen Unter

haben

Gegenteiligen Nachrichten zum Trotz

Truppen Antivari und Duleigno beſetzt
Jtalien iſt auch durch dieſe Er

rungenſchaften empfindlich getroffen
nachdem hierdurch ſeine ſämtlichen in den
letzten Jahren angeregten wirtſchaftlichen
und politiſchen Anternehmungen in Mon
tenegro niedergebrochen ſind Lok Anz
Ein öſterreichiſches Altimatum für

die Waffenftreckung
Köln 23 Januar Zur Lage in Montenegro mel

det die Köln Volksztg Gegenwärtig exiſtiert nachdemdie montenegriniſchen Miniſter aus Cetinje abgereiſt
ſind üüberhaupt keine Regierung mehr welche Autorität
und Macht zur Durchführung der angenommenen Bedin
gungen hat und die für die öſterreichiſch ungariſche Re
gierung erreichbar iſt Die öſterreichiſchungariſche Re
gierung hat deshalb niemand mit dem ſie eigentlich ver
handeln kann Sie hat nunmehr Montenegro eine be
ſtimmte Friſt geſtellt innerhalb deren die bedings
loſe Waffennierderlegung erfolgen muß Dieſe
Friſt wird kaum 24 oder 36 Stunden überſchreiten weil
ſonſt die Notwendigkeiten der Kriegführung die öſter
i Heeresleitung erneut zu Taten zwin
gen Tagl Runmdſch

Lugono 23 Januar Der frühere amerikaniſche
Geſandte am ſerbiſchen Hofe iſt in Rom eingetroffen und
hat wie die Stampa meldet auf Grund eigener Be
obachtungen mitgeteilt daß die Fortſetzung des Wider
ſtandes durch die Montenegriner an der Lage nicht viel
ändern könne Skutari könne einer Belagerung x
widerſtehen Es fehle gänglich an GeſchützenOeſterreicher beherrſchen ihrerſeits bereits die Viandung tang auf Miandeab unternahm zurück

ſtürzt aus der Gegend des Tortumſees zu
rückzieht dauert an Wir machten Ge
fangene erbeuteten Waffen Munition und
Proviant Koſacken die als nächſtes
Marſchzic die Forts von Erzerum haben
machten Hunderte der türkiſchen Nachhut
nieder und nahmen mehr als 1000 Mann
gefangen Der Reſt der Nachhut floh nach
Erzerum Unſere Artillerie beſchoß die
Befeftigungen von Erzerum Schwarzes
Meer Am 21 Januar haben unſere
Torpedoboote 40 Segelſchiffe nahe der ang
toliſchen Küſte verſenkt

Türkiſche Erfolge in Perſien

W T Konſtantinopel 23 Januar NacheMldungen von der perſiſchen Grenze haben Abteilungen

türkiſcher Truppen und eingeborene Krieger am 16 Ja
nuar die Stadt Kengawer zwiſchen Kermanſchah
und Hamadan beſetzt und aus den Händen der Ruſſen g
befreit Die türkiſchen Truppen und die eingeborenen
Krieger ſetzen ihren Vormarſch fort Sie haben die
Städte Aſſadabad Choj und Parkam wieder
in Beſitz genommen und ein ruſſiſches Reiterregiment im
welches von Maraga aus einen Angriff in der Rich

hauſe vertraulich hinzufügte in Meſopotamien ſeien in
der nächſten Zeit keine Erfolge für die Engländer zu
erwarten Die engliſchen Truppen wären an Zahl zu
gering und große Schwierigkeiten verhinderten jedes
Vorwärtskommen Es ſei aber beabſichtigt die Front
zu verſtärken ſobald man die Vorgänge in Aegypten
klarer benrteilen könne Alles was England zur Ver
fügung hat ſagte Chamberlain braucht es jetzt in
Aegypten B
Amerila hre Poſt gus Deutſchland

Newyork 21 Januar Seit mehr als einem
Monat ſind ger Poſtſen dungen aus Denutſch
land beſonders Briefe Zeitungen und Zeitſchriften
nicht mehr eingetroffen ſo daß man annehmen
kann daß die deutſche Poſt von Anfang Dezember den
amerikaniſchen Adreſſaten nicht mehr in die Hände ge
langt ſind Wahrſcheinlich haben engliſche Schiffe die
Poſtbeutel für Amerika geräubert B

Die däniſche Schiffahrt unter
Kontrolle

Kopenhagen 21 n Die großen Paſſagier
dampfer der däniſche Amerikalinie die einfürg emal
gezwungen ſind auf der Heimfahrt zur Durchſuchung
von Ladung und I ſagieren Kirkwal l anzul i

rden jetzt au ruch auf der Ausfahrt re gelmäßzig von den

Engländern b el ä Geſtern wurde Hellig OlavAtlantiſchen Der ar von ein m engliſchen Hilfskreuzer

J Hebri en eineaufgebracht un id nach Stornoway anf der
geſchlagen geſchleppt
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Stimmen aus dem KPſten
Ruſſiſche Propaganda in der Schweiz

O st Die Neue Zürcher Zeitung hat vor ein paar
Wochen unter der Spitzmarke Rußland und Schweden
eine Artikelreihe gebracht in der von einem anonymen
Verfaſſer der Verſuch unternommen wird die ruſſiſche
Politik gegenüber Schweden in die roſige Beleuchtung
freundſchaftlicher Friedensliebe zu rücken und Rußland
als das unſchuldige Lamm darzuſtellen dem nur die böſen
ſchwediſchen Wölfe die Aktiviſten vom Schlage eines
Sven Hedin heimtückiſcherweiſe nachſagten daß es ihnen
das Waſſer trüben wolle
Die Artikelreihe trägt ſo offenkundig die Proihres ruſſiſchen Urſprungs an der Shrr ie iſt auch

ſtiliſtiſch und gedanklich von einer ſo dilettantiſchen Un
beholfenheit daß ſie eigentlich von politiſchen Leuten
kaum einer Erwiderung bedarf Der Maſſe des Publi
kums liegen dieſe Dinge immerhin ferner und ſo haben
wir einen ſchwediſchen Politiker um eine Widerlegung
gebeten Dieſer ein hervorragender Sachkenner
ſchreibt uns

Zwiſchen Rußland und Schweden herrſcht ſeit Jahr
hunderten ungeſtörter und ungetrübter Friede ſagt der
Verfaſſer ſtraft ſich aber t ſelber Lügen indem er
mit einem zwar und freilich weni e zwei Kriegezugibt Wir wollen mit dem Verſaſſer nicht rechten
wenn er in der älteren Geſchichte nicht Beſcheid weiß
vielleicht wird es ihn aber intereſſieren daß Rußland
ſchon im 16 Jahrhundert als Prätendent auf das nörd
liche Skandinavien auftrat Es beanſpruchte damals
den Malangerfjord unweit des heutigen und
dieſe Anſprüche finden ſich noch heute in den Worten

Erbe von Norwegen in der reichen Titulatur des
Zaren aufbewahrt Für die neuere Zeit hätte er aber
in jedem Schullehrerbuch der Geſchichte nachleſen können
aß Rußland allein in weniger als einem Jahrhundert
ier Kriege mit Schweden geführt hat die durch die Frie

densſchlüſſe von 1721 17438 1790 und 1809 zu Ende ge
führt wurden Doch der Verfaſſer läßt ſich nicht ver
blüffen Mit welchem Schweden fragt er mit ſchlauem
Augenzwinkern Doch nur mit demjenigen diesſeits des
Bottniſchen Golfs Aber ruft er triumphierend aus

mit dem ſkandinaviſchen Königreich das ſich jenſeitsdes baltiſchen Meeres eingerichtet hat geriet Rußland

nie in einen von ernſten Folgen begleiteten Konflikt
Man greift ſich unwillkürlich an den Kopf Was waren
denn das für Königreiche mit denen es diesſeits des
baltiſchen Meeres in Konflikt geriet Mit wem iſt denn
Rußland jene obengenannten Friedensſchläſſe eingegan
gen Mit derartigen plumpen Spitzindigkeiten will
der Verfaſſer dem Leſer weiß machen daß Rußland für
Schweden von jeher nur eitel Liebe empfunden hat Er
zieht zur Bekräftigung ſogar dynaſtiſche Familien
beziehungen heran indem er taktlos genug auf die 1908
erfolgte Vermählung einer Kuſine des Zaren mit einem
Sohn des ſchwediſchen Königs hinweiſt ohne zu bedenken
daß man wohl auch in Europa nicht im unklaren darüber
iſt daß dieſe Ehe längſt in die Brüche gegangen und auf
gelöſt worden iſt

Der zweite Artikel behandelt die Nordſee und Oſtſee
Deklaration von 1908 in einer ſo kindlich verworrenen
Form daß man nicht anders glauben kann als daß es
ſich hier um die tölpelhaft ungeſchickte Ueberſetzung eines
ebenſo unklaren Originalmanuſkriptes handelt Wir
übergehen die belangloſen Preßreferate auf die ſich der
Verfaſſer in der Hauptſache hierbei beſchränkt

Erſt in einem dritten Artikel kommt der Verfaſſer
auf einen der dunklen Punkte zu ſprechen die nicht nur
dazu beigetragen haben die Stimmung in Schweden
gegen Rußland zu trüben ſondern die auch vor allem
dazu angetan ſind die aggreſſive Nordlandpolitik Ruß
lands in eine grelle Beleuchtung zu rücken nämlich das
ruſſiſche Spionageſyſtem in Schweden Der Verfaſſer
findet allerdings daß dieſe Reibungsflächen nicht
zu überſchätzen ſind und geht über die in ganz Europa
berüchtigt gewordene ſkandalöſe Affäre Aſſanowitſch mit
leichter Hand hinweg indem er mit trockner Harmloſig
keit feſtſtellt daß der ruſſiſche Militärattachée in Stock
holm Aſſanowitſch dann abreiſte und auch der ruſ
ſiſche Geſandte in Stockholm Sawinski Schweden ver
ließ Ja warum denn Doch nicht weil ſie an der
fatalen Spionageaffäre unſchuldig waren Und warum
ſchweigt er ſich über die Tatſache aus daß ruſſiſche
Scherenſchleifer jahrelang legionenweiſe Nordſchweden

heimſuchten und alle Wege Brückenübergänge Fouragie
rungsplätze Kabelverbindungen und ſonſtige Fragen von
militäriſchem Jntereſſe auskundſchaften und dem ruſ
ſiſchen Generalſtab übermittelten Warum nahm ſich
dieſe Spionage ausgerechnet gerade Nordſchweden zum
Ziel Will er ſich hier auch mit der in Rußland be
liebten Ausrede aus der Schlinge ziehen daß Rußland
mit alledem nur rein defenſive Maßregeln gegen Deutſch
land bezweckte

Die anderen dunklen ruſſiſchen Punkte in der ruſ
ſiſchen Norlandpolitik hat der Verfaſſer leider völlig ver
geſſen Wir wollen ſein Gedächtnis auffriſchen Auf die
ſeit 1899 eingeſchlagene ruſſiſche Finnlandpolitik wollen
wir nur im allgemeinen hinweiſen Man kann uns er
widern die nationaliſtiſche Sturzwelle in Rußland hätte
die Regierung zu einer Ruſſifizierung Finnlands ge
zwungen Das iſt allerdings falſch denn die nationaliſti
ſchen Fanfaren waren für die ruſſiſche Regierung nur
ein ſehr willkommener Deckmantel für ihre nach dem
nördlichen Atlantik zielenden groß politiſchen Pläne Aber
angenommen ſie handelte tatſächlich nur unter dem Druck
chauviniſtiſcher Phantaſten und bezweckte nichts weiter
als die Verſchmelzung des finniſchen Fremdkörpers mit
dem Großruſſentum Wie verträgt ſich denn mit der
artigen ideologiſchen Plänen die in den letzten Jahr
zehnten ſo energiſch betriebene ruſſiſche Eiſenbahnpolitik
in Finnland Die finniſchen Bauern werden nicht
ruſſiſcher dadurch daß man mit finniſchem Gelde eine
koſtſpielige Eiſenbahnbrücke über die Newa in Peters
burg baut um das ruſſiſche Eiſenbahnnetz in unmittel
bare Verbindung mit dem finniſchen zu bringen und
Millionen ebenfalls aus dem finnländiſchen Staats
ſchatz verſchwendet um die ſchwächer gebauten finn
ländiſchen Bahnen auch für ruſſiſche Lokomotiven fahr
bar zu machen Der Ruſſifizierung wird auch nicht da
durch Vorſchub geleiſtet daß man entgegen allen ver
nünftigen Erwägungen der finnländiſchen Volksver
tretung in Petersburg Eiſenbahnlinien quer durch ganz
Finnland eßt die gar keine wirtſchaftlichen ſon
dern nur militäriſche Anforderungen ins Auge faſſen
Strategiſche Bahnen baut man nicht aus nationaliſti
ſchen ſondern ausſchließlich aus militäriſchen Gründen
Und die von der ruſſiſchen Regierung im letzten Jahr
zehnt befohlenen Bahnbauten in Finnland haben denn
auch tatſächlich keinen anderen als ſtrategiſchen Zweck
ind Wert Es wären noch zahlreiche andere rein mili
täriſche Maßregeln in Finnland zu erwähnen die
Menge neuer großer Kaſernenbanten die Ruſſifizierung
und Militariſierung des Lotſenamts die Befeſtigungen
in Aland u g an die Rußland nie denken würde

ihm lediglich um eine Entnationaliſierung der
Finnländer zu tun wäre

Und wenn alle dieſe Tatſachen dem Gewährsmann
der Neuen Züricher Zeitung nicht genügen ſollten
wird er ſich doch am Ende wohl von einem ruſſiſchen
Kriegsminiſter überzeugen laſſen Kein geringexer alsGengral Kuropatkin hat damals als er ſcher Kriegs
miniſter war er wurde 1808 ernannt in einer Denk
ſchrift in der er die Richtlinien der äußeren Volitik
Rußlands zog allerdings recht vorſichtig aber doch aus
drücklich darguf hingewieſen daß die Grenze wif en
Schweden und Rußland zu gekünſtelt und unvorteilhaft

iſt indem ſie Finnland ibſchneidet undNeuregelung
rlich wünſchenswert
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wenn auch die Vorteile davon nicht ſo groß ſind daß ſie
einen Konflikt verdienten Dennoch ſteht es feſt daß
die Verhältniſſe nicht derart ſind wie es wünſchenswert
wäre

Wenn ein ruſſiſcher Kriegsminiſter ſchon vor 15 Jah
ren in einer für die Oeffentlichkeit beſtimmten Schrift
in derartigen Tönen ſpricht dann bedarf es keiner über
mäßigen Divinationsgabe um ſich vorzuſtellen in
welcher Richtung die vertraulichen Akten des ruſſiſchen
Generalſtabes und Kriegsminiſteriums in dieſem Punkt
gehalten ſind

Seit Beginn des Weltkrieges hat die ruſſiſche Re
gierung einen auffallenden Eifer an den Tag gelegtdurch ſeſtellte Broſchüren und Zeitungsartikel die Welt

davon zu überzeugen daß es ihr gar nicht darum zu tun
iſt an den atlankiſchen Ozean zu gelangen da ſie an der
Murmanküſte genügend eisfreie Häfen beſitze und mit
dieſen auch ſchon durch Eiſenbahnlinien Verbindung
ſuche Ganz abgeſehen davon daß dieſe Eiſenbahnlinien
zum größten Teil nur auf dem Papier oder in der
Phantaſie vorhanden ſind ſind derlei Flötentöne die an
die Fabel von den ſauren Trauben gemahnt erſt recht
dazu angetan die ruſſiſche Nordlandpolitik in einem ver
dächtigen Licht erſcheinen zu laſſen ganz abgeſehen da
von daß unwiderlegliche Tatſachen in dieſem Punkt
bereits volle Gewißheit verſchafft haben

So ſehen die Dinge in Wahrheit aus Seltſam daß
der Neuen Zürcher Zeitung von alledem nichts be
kannt geworden iſt Daß ihr gar nicht der Gedanke
kam ſie könnte von den Reklameſchriftſtellern der ruſſi
ſchen Regierung mißbraucht werden Die Neue Zür
Ztg iſt doch ſonſt wenn unſer Gedächtnis uns nicht
täuſcht eine abgeſagte Feindin jener einſeitigen Schutz
chriften mit denen die Kriegführenden die neutrale
Schweiz überſchwemmten

Das eiſerne Kreuz von 6t Francisco
Von A Sonnenfels

Der Name Amerika hat in der Kriegszeit viel von
ſeinem guten Klang für uns verloren aber umſo er
freulicher iſt es wenn in die Aera des Notenwechſels
von drüben her auch einmal eine freundliche Kunde zu
uns gelangt eine Kunde die uns berichtet daß auch
drüben inmitten aller Feindſeligkeit deutſcher Geiſt
mächtig Wurzel gefaßt hat und ſich betätigt und bewährt
trotz aller feindlichen Gegenſtrömungen

Das in Francisco erſcheinende Blatt California
Demokrat deſſen Ausgabe vom 2 Auguſt 1915 mir im
Original vorliegt bringt eine ebenſo reizvolle wie be
deutſame Schilderung eines deutſch patriotiſchen Feſt
aktes der die deutſche Wahl anläßlich des 8 Convents
des Deutſch Amerikaniſchen Nationalbundes eröffnete
und die Nagelung eines Eiſernen Kreuzes zum Gegen
tand hatte Es war am erſten Auguſt des ſoeben zur

Neige gegangenen Jahres als ſich nachmittags 2 Uhr
im Hauſe zu St Francisco eine glänzende
Verſammlung zuſammengefunden hatte Der ganze
Saal glänzte in geſchmackvollem Feſtſchmuck der eigent
liche Feſtakt aber vollzog ſich auf einer Bühne die ein
wundervolles Bild geboten haben muß Dies geht nicht
nur aus der mir vorliegenden detaillierten Schilderung
des Referenten hervor ſondern iſt auch nicht zum
Wenigſten aus einem ſehr hübſch und überfichtlich aus
geführten Steindruck zu erſehen der den Kopf des be
treffenden Zeitungsblattes ſchmückt Jnmitten eines
Arrangements in den deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Landesfarben umweht von Palmen und
Fichtenzweigen hängenden Blumen und Blättergirlanden
im Hintergrund erhob ſich auf niederem Sockel das
gigantiſche Eiſerne er Zu beiden Seiten hatten
zwölf Ehrenjungfrauen Aufſtellung genommen die im
ſpäteren Verlaufe des Feſtes ſilberne und eiſerne Nägel
feilboten bis zu goldenen Nägeln hatte man ſich im
Lande der Goldfelder merkwürdigerweiſe nicht ver
ſtiegen Außer den zwölf Ehrendamen hatten die her
vorragendſten Mitglieder des Feſtausſchuſſes und was
noch beſonders werden möge drei mit
dem Eiſernen Kreuz geſchmückte Veteranen aus dem
Kriege 1870/71 auf der Bühne ihre Ehrenplätze erhalten

Ein Herr Hilmar Stephany eröffnete die Feier mit
einer Feſtrede die mehrfach Verſe aus der Schillerſchen
Glocke an entſprechender Stelle zitierte Nach dieſer

Eröffnungsrede die den enthuſiaſtiſchen Beifall eines
nach Tauſenden zählenden Publikums fand wurde die
prieſterliche Weiherede des Herrn Paſtors Adolf Jatho
durch die wuchtige Tondichtung Eine feſte Burg iſt
unſer Gott eingeleitet Patriotismus und Humanität
Liebe zur alten Heimat und zu unſeren Brüdern ſchlin
gen den ſchweſterlichen Reigen um die heilige Weihe
a ſo begann dieſer zweite Redner und dann wies

r Jatho in ſchlichten ergreifenden Worten auf den
rſprung des Eiſernen Kreuzes hin das im Jahre 1818

von Friedrich Wilhelm III in
lückgzeit geſtiftet worden iſ in Erinnerung an denſeit der für die 43 riſtenheit das r e

tragen und digſes Zeichen zur 2ge F nem
Sieges und Freiheitszeichen verklärt t den
markigen Schluß ſeiner Rede endlich hat Paſtor Jatho
Töne anzuſchlagen verſtanden die wie eine vertraute
Heimatsmelodie aus jener fremden herüber

ner ſchwerſten Un

gerne
klingen Hier unter den Dentſchen in St Francisco

der Königin des Weſtens ſagte er an der Küſte des
ſtillen Meeres ſoll das Eiſerne Kreuz für uns und die
kommenden Geſchlechter ſein und bleiben ein Er
innerungszeichen an eine große ſchwere und erhebende
Zeit ein Bundeszeichen unverbrüchlicher Liebe und
Treue ein Wahrzeichen unverzagter Hoffnung mitten
im Sturmgebraus und Wettertoben ein Markzeichen
zur Ewigkeit

Noch bedeutungsvoller waren die darauffolgenden
Ausführungen des Herrn Dr E F Hexamer des
Tr ar d des Deutſch Amerikaniſchen Nationalbundes
Er hatte den Mut ohne alle Umſchweife das Kind beim
rechten Namen zu nennen bezeichnete die Neutralität
der Vereinigten Staaten als heuchleriſch und verlogen
und nannte die amerikaniſche Preſſe mit ihren bezahlten
Leitartikeln geradezu erbärmlich Gewiß ſagte er damit
nichts Neues aber die Tatſache daß der Präſident des
Deutſch Amerikaniſchen Nationalbundes es wagte in
das Weſpenneſt zu ſtechen in dem er ſelber ſitzt und von
dem tückiſchen Gewimmel nach allen Seiten hin um
ſchwirrt wird dies bedeutet doch einen ſcltnr des
Deutſchtums der die deutſche Unerſchrockenheit illuſtriert
und demſelben Geiſt entſpringt aus dem unſere Armee
ihre unvergleichliche Tapferkeit und Ausdauer ſchöpfen

Die ernſte weihevolle Stimmung die der Feier
ihren Charakter gab wurde durch die künſtleriſche Ver
herrlichung des Feſtaktes noch erhöht Geſangliche und
deklamatoriſche Vorträge fügten ſich freundlich ein in das
ſtimmungsvolle Geſamtbild des Feſtes Eine beſonders
rühmende Erwähnung verdient das eindrucksvolle Feſt
gedicht von Konrad Nies das durch Frl Geraldine
Stephany zum Vortrag gelangte Einige Verſe dieſes
Gedichtes die als Stimmungsäußerung unſerer fernen
Brüder am Strande des Stillen Ozeans für deutſche
Leſer von beſonderem Jntereſſe ſind ſeien hier wieder
gegeben

Der Wahrheit Kraft an dieſe laßt uns glauben
Und keine Macht der Erde ſoll uns rauben
Die Liebe zu dem alten Vaterland
Mit dieſer Kraft auch helfen wir entfalten
Das Sternenbanner das wir heilig haltenSo lang es echter Freiheit limerpſand

Doch will die Lüge unſern Herd wer
Dann ſoll man nimmer uns der Feigheit zeihen
Dann wird der Kampf dem deutſchen Blut Gebot
Dann ſpinnen wir als deutſcher Ehre Hüter
Der Heimat Glauben und der Väter Güter
Und unſ rer Brüder Not wird unſ re Not

Denn ob auch weltweit Land und Meer uns trennen
Wir fühlen tief wie ihre Wunden brennen
Auch uns durchwühlt des Schlachtfelbs Sturm und

Graus
Wir alle ſteh n erſchüttert bis zum Kerne
Und breiten heimatbang durch Nacht und Ferne
Jm Drang der Hilfe unſ re Arme aus

Daß dieſe Hilfe ſich zur Tat erneue
Als heil ges Zeichen unſ rer Brudertrene
Schuf dieſes Kreuz hier dree Stammesfimm
Es ſoll den Helden überm eere ſagen
Daß wir getren ihr Kreuz mit ihnen tragen
Und daß ihr Sieg auch unſerm Bund Gewinn

Der Heilkraft tiefſte birgt das Kreuz auf Erden
Fügt Stift an Stift und läßt ſo Eiſen werden
Was Liebe ſchmiedet in des 8 Krieg
Auf Greift zum Hammer Brüder hier im Bunde
Mit jedem Nagel heilt ihr eine Wunde
Und jeder Schlag ſtärkt Deutſchlands Heldenſieg

Um den Mut einer ſolchen Sprache zu würdigen
ſei mitgeteilt daß zahlreiche hohe Würdenträger der
amerikaniſchen Regierung als Ehrengäſte zu jenem feſt
lichen Kreis gehörten und nolens volens all die bitteren
Wahrheiten die dort in gebundener und ungebundener
Rede ausgeſprochen wurden über ſich ergeben laſſen
mußten Da wäre z B Johnſon Gouverneur von
Kalifornien zu nennen ferner James Rolph Bürger
meiſter von St Francisco James Phelan ein Senator
der Vereinigten Staaten u a m

Unter begeiſterten Jubel wurde Deutſchland
Deutſchland über alles geſungen und Die Wacht am
Rhein angeſtimmt bis endlich mit der Verſteigerung
der Nägel der Höhepunkt der Feſtſtimmung erreicht
wurde Colonel Theodor Gier leitete die eigenartige
Auktion und erzielte ſehr anſehnliche Reſultate Als
eine beſondere Originalität ſei noch ein Feſtabzeichen
erwähnt das aus ſcharlachrotem Tuch gefertigt die
Form einer Flagge von etwa Meter Länge hatte und
das Eiſerne Kreuz ſehr wirkungsvoll auf dem roten
Grunde zur Anſchauung brachte

Wir Deutſchen hier im engeren Vaterlande können
nur wünſchen daß dieſer Tonvent des Deutſch
Amerikaniſchen Nationalbundes als ein
Beiſpiel ſo wirken möge wie er es anſtrebt

Das deutſche Riga
e Nowoje Wremjſa vom und f Jaxuar 1916hie die Eindrücke eines im in Riga wei

kenden Petersburgers Der Gewährsmann des offi

wieſen die ſeltenſten Leckerbiſſen in U
Preiſe waren um ein bedeutendes billiger als in deReſidenz Jn den Kaffeehäuſern herrſchte buntes Trei
ben und auf den Straßen Dinge ſich unbekümmert
plaudernde Spaziergänger Die Kinos paradierten mit
Films deutſcher Firmen Die Geſchütze an der Front
ſchwiegen Es ſchien faſt als ahnte der Feind was in
der heißumkämpften Stadt vorginge Am Abend fand
im Saale des Schwarzhäupterhauſes ein Konzert ſtatt
auf dem deutſche Chorgeſänge vorgetragen wurden Jn
den Pauſen fühlte ſich der ruſſiſche Herr aus Peters
burg durch die in deutſcher Sprache geführte Unter
haltung der Konzertbeſucher aufs tiefſte verletzt ein
vom Korreſpondenten hierüber befragter Polizeioffizier
erklärte er ſei es müde immer gegen die widerborſti
Deutſchen einſchreiten zu müſſen das deutſche Riga
hätte nichts durch den Krieg gelernt Jn der Tat einen
neuen deutſchen Bürgermeiſter hat die Stadt obwohl
den Rigenſern der Verluſt ihres ehemaligen kürzlich
nach Sibirien verbannten Stadtoberhauptes noch immer
drohend vor Augen ſteht

Als der Berichterſtatter mißmutig durch die bereits
um 9 Uhr laut militäriſcher Verordnung in Dunkel ge
hällten Straßen heimwärts ſchritt gewahrte er hinter
den verhängten Fenſtern den Schein von Chriſtbaum
kerzen Da löſte ſich das Rätſel Es war deutſche
Weihnacht Doch die erwartungsvolle Stimmung
wird ſich kegen Die Leckerbiſſen und Feſtgeſchenke wer
den aus den Auslagen der Geſchäfte verſchwinden
Wann werden ſie wieder zum Vorſchein kommen
fragt der Korreſpondent wohl wenn die deutſchen
Oſtern nahen oder wenn die lieben von den Rigenſern
lange erſehnten Gäſte Einkehr halten

Kriegsallerlei
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Haeſeler Anekdoten
Während eines Manövers war Graf Haeſeler zwei

Tage lang mit ſeinen Mannſchaften ununterbrochen
durch ſtrömenden Regen marſchiert Die Straßen warenvollſtändig auf weicht Mann und Ausrüſtung trieften
von Waſſer Da meinte einer der Generale daß die
Leute einrücken und wegen der Näſſe in Notquartieren
abkochen ſollten Haeſeler aber hielt dies für überflüſſig
und gab einigen Jnfanteriſten den Befehl dem Regen
zum Trotze im Freien ein Jylzfener anzumachen
Worauf einer der Musketiere ſich die Bemerkung er
laubte Exzellenz das geht nicht Da kniete Graf
Haeſeler ſelbſt vor den Holzſtoß nieder und verſuchte
ihn mit Streichhölzern anzuzünden Zwanzig Minuten
mühte die Exzellenz ſich im Straßenſchmutz niend ver
geblich ab um ſchließlich aufzuſpringen und auszurufen
Die Truppen können zwei Stunden in Notquartiere

einrücken Jch habe mich ſelbſt überzeugt daß es dies
mal wirklich nicht geht denn das Holz iſt zu naß
Ein hübſches Erlebnis begegnete dem Feld marſchall in
Metz nachdem er das Kommando des 16 Armeekorps
abgelegt hatte Bei einem Beſuch ſeiner früheren Garni
ſon ſtieg der Graf in Begleitung ſeines Adjutanten den
Berg zu dem nach ihm benannten Fort Graf Haeſeler
empor Als der Graf vor dem Tor der Feſtung ange
langt war trat der präſentierende Poſten vor und ſagte
mit feſter Stimme Jch bitte um die Einlaßkarte
Der Graf war im erſten Augenblick verblüfft dann be
ſann er ſich und erwiderte Das iſt gut mein Sohn
Aber ſagen Sie mal Jhre Jnſtruktion welche Perſonen
dürfen das Fort betreten Darauf der Poſten Der
kommandierende General der Gouverneur von Metz und
die direkten Vorgeſetzten der in dem Fort lagernden
Truppen Jch ſehe erwiderte Haeſeler daß SieJhre Jnſtruktion kennen Aber mich müſſen Sie doch
auch kennen Zu Befehl entgegnete der PoſtenSie ſind Seine Exzellenz Generalfeldmarſchall Graf
Haeſeler der frühere kommandierende General des
16 Armekorps Aber um jetzt das Fort betreten zu
können haben Sie eine Einlaßkarte notwendig

Das iſt richtig mußte der Generalfeldmarſchall zu
geben aber ich habe ſie vergeſſen Und da der Soldatſartnaig bei ſeiner Jnſtruktion blieb mußte der Graf
wieder den Berg hinabſteigen

Der überzeugungstreue Maeterlinck
Jn Beantwortung einer Rundfrage des Matin

Moritz Maeterlinck dieſer Tage bekanntlich Deutſchl
den furchtbaren Feind des ganzen Menſchengeſchlechts

enannt das Glück der Welt könne erſt begründet wer
en wenn dieſer in Todeszuckungen am Boden läge

Zwar ſind von Künſtlern geäußerte politiſche Meinungen
an und für ſich nur von fragwürdigem Wert da indes
mit derartig fragwürdigen Werten ſeitens unſerer
Gegner mit Vorliebe der Kampf gegen uns geführt wird
und die Menge der feindlichen Leſer daran ihren Haß
und ihre Kriegsluſt ſtachelt möchten wir darauf hin
weiſen daß derſelbe Maeterlinck im Jahre 1903 bei
einem ihm zu Ehren veranſtalteten Feſtmahl in Berlin
dieſes heute von ihm verfluchte Deutſchland ſo hoch
pries daß er es kurzerhand das Gewiſſen der Welt be
nannte Und während er heute Frankreich die Fran
oſen und Paris an die Spitze der Ziviliſation ſtellt ſo
atte er damals wörtlich geſagt

Daß Paris allein den Lorbeer an den Dichter zu
verteilen im Recht iſt glaubt man weder in Deutſch
land noch England mehr höchſtens in Klein Aſien
und in Südamerika wird es noch geglaubt Die
Franzoſen allerdings bilden es ſich noch immer ein

bei war Frankreich unter den Kulturländern das
letzte wo Wagners Größe erkannt wurde und den
großen Shakeſpeare kennt Frankreich heute noch nicht
Aus der Gegenüberſtellung dieſer beiden gegenſätz

R Meinungen eines und desſelben Kopfes dürfte
erſichtlich werden daß eben dieſen Kopf wie ſo viele
Köpfe in Frankreich der Niederbruch ihrer Raſſe hoff
nungslos verwildert und um allen ſtarken Halt gec
bracht hat

v Podbiagls
ziöſen Blattes war überraſcht in der baltiſchen Metro
pole eine ſchlecht verhehlte Feſttagsſtimmung vorzw

Der verſtorbene hochverdiente preußiſche
Staatsminiſter a D
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